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Jahrgang 2020  Kundgemacht am 20. November 2020 

121.  Änderung des Nachtfahrverbotes für Schwerfahrzeuge auf der A 12 Inntal 

Autobahn 

121. Verordnung des Landeshauptmannes vom 11. November 2020, mit der die 
Verordnung, mit der auf der A 12 Inntal Autobahn ein Nachtfahrverbot für 
Schwerfahrzeuge erlassen wird, geändert wird 

Aufgrund der §§ 10 und 16 Abs. 1 Z 4 des Immissionsschutzgesetzes Luft (IG-L), BGBl. I 
Nr. 115/1997, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 73/2018, wird im Einvernehmen mit der 
Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie verordnet: 

Artikel I 

Die Verordnung, mit der auf der A 12 Inntal Autobahn ein Nachtfahrverbot für Schwerfahrzeuge 
erlassen wird, LGBl. Nr. 64/2010, zuletzt geändert durch die Verordnung LGBl. Nr. 62/2016, wird wie 
folgt geändert: 

1. Im Abs. 1 des § 3 hat der Einleitungssatz zu lauten: 

„Im Sanierungsgebiet ist auf beiden Richtungsfahrbahnen der A 12 Inntal Autobahn zwischen 
Straßenkilometer 6,35 im Gemeindegebiet von Langkampfen und Straßenkilometer 90,00 im 
Gemeindegebiet von Zirl das Fahren mit folgenden Kraftfahrzeugen verboten, sofern diese nicht mit 
reinem Elektroantrieb oder mit Wasserstoff-Brennstoffzellentechnologie ausgestattet sind:“ 

2. Im Abs. 1 des § 4 wird in der lit. f das Zitat „des Truppenaufenthaltsgesetzes, BGBl. I Nr. 57/2001, 
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 85/2009“ durch das Zitat „des Truppenaufenthaltsgesetzes, 
BGBl. I Nr. 57/2001, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 102/2019“ ersetzt. 

3. Im Abs. 1 des § 4 werden die bisherigen lit. h und i durch folgende neue lit. h ersetzt: 

 „h) bis zum 31. Dezember 2020 Fahrten mit Kraftfahrzeugen der Euroklasse VI (NOx-Emission 
nicht mehr als 0,4 g/kWh), sofern dies durch eine entsprechende Kennzeichnung des Fahrzeuges 
nach der IG-L – Abgasklassen-Kennzeichnungsverordnung, BGBl. II Nr. 120/2012, zuletzt 
geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 272/2014, oder bei selbstfahrenden 
Arbeitsmaschinen durch ein im Fahrzeug mitgeführtes Dokument nachgewiesen ist, ab 1. Jänner 
2021 jedoch nur unter der weiteren Voraussetzung, dass die Kraftfahrzeuge in der Kernzone 
gemäß Abs. 2 erster Satz be- oder entladen (Quelle oder Ziel in der Kernzone) oder in der 
erweiterten Zone gemäß Abs. 2 zweiter Satz be- und entladen werden (Quelle und Ziel in der 
erweiterten Zone) oder lediglich der Abschnitt der A 12 Inntal Autobahn zwischen 
Straßenkilometer 72,00 im Gemeindegebiet von Ampass und Straßenkilometer 90,00 im 
Gemeindegebiet von Zirl zum Zweck des Gütertransports befahren wird,“ 

4. Die bisherige lit. j des § 4 Abs. 1 erhält die Buchstabenbezeichnung „i)“. 

5. Der bisherige Abs. 2 des § 4 wird durch folgende neue Abs. 2 und 3 ersetzt: 

„(2) Zur Kernzone zählen die politischen Bezirke Imst, Innsbruck-Land, Innsbruck-Stadt, Kufstein 
und Schwaz. Zur erweiterten Zone zählen in 
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 a) Österreich: die politischen Bezirke Kitzbühel, Landeck, Lienz, Reutte und Zell am See, 

 b) Deutschland: die Landkreise Bad Tölz-Wolfratshausen, Garmisch-Partenkirchen, Miesbach, 
Rosenheim (inkl. Stadt) und Traunstein, 

 c) Italien: die Bezirksgemeinschaften Eisacktal, Pustertal und Wipptal. 

(3) Die Dokumente nach Abs. 1 lit. g und h sind mitzuführen und den Organen der Straßenaufsicht 
auf Verlangen auszuhändigen.“ 

Artikel II 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft. 
 

Der Landeshauptmann: 

Platter 

Der Landesamtsdirektor: 

Forster 


